Protokoll der Sitzung des Schulelternrates der Marienschule 

am 3.3.2009, 19:30 bis 21:15 Uhr

Protokollführerin: Antje Iselhorst

Teilnehmer:

Frau Götz

(Schulleitung)

Frau Bäcker

(Kollegium)

Herr Fuchs 


(1a) 

Frau Kutsche 

(1b)

Frau Muthorst 

(2b)

Frau Frerichs

(2b)

Frau Mehrdadri

(3a)


Frau Kluthe


(3b)


Frau Iselhorst 

(3b)

Frau Hitz


(4a)

Herr Bade 


(4a)

Tagesordnungspunkte:

1) Der kürzlich erschienende Elternbrief 

Frau Götz berichtet von der Fortbildung „Bewegte Schule“, die an der Marienschule stattgefunden hat. Hierzu wurden im Elternbrief verschiedene Punkte herausgestellt:

- der Zusammenhang zwischen der Entwicklung des Körperbewusstseins und der Selbstständigkeit der Kinder. Aus diesem Grund wurden im Elternbrief und auch durch neu angebrachte Schilder an den Eingangstüren die Eltern gebeten, die Kinder die Schule alleine betreten zu lassen. 

- Die Lehrerinnen sollen sich während der Schulzeit auf die Schüler und den zu erteilenden Unterricht konzentrieren können. Deshalb werden die Eltern gebeten, sich bei dem Wunsch nach einem Elterngespräch einen Termin geben zu lassen. Nur so kann gewährleistet werden, dass das Gespräch qualitativ wertvoll ist.  (Beispiel: „Zahnarzt“)

- Die Teilnahme der Eltern am Elternabend zum Thema „Bewegte Schule“ ließ zu wünschen übrig. Nur ein kleiner Teil der Eltern, die sich angemeldet hatten, war auch erschienen. Dies führte zu einer sehr unangenehmen Situation für die Schulleitung, da die Dozentin normalerweise erst bei einer „Mindestteilnehmerzahl“ erscheint, die aufgrund des Nichterscheinens vieler Eltern an diesem Abend unterschritten wurde. 

Frau Götz berichtet, dass der von vielen Eltern als unfreundlich empfundene Tonfall des Elternbriefes sich auf dieses Erlebnis begründet. 

2) Kommunikation Schule / Eltern

- Aufgrund des Tonfalls des Elternbriefes und der darin bekannt gegebenen Neuerungen ist es teilweise zu einer sich hochschaukelnden Missstimmung innerhalb der Elternschaft gekommen. Es wurde angeregt, Missverständnisse zeitnah zu klären und in solchen Situationen umgehend das Gespräch mit der Schulleitung zu suchen.

- Frau Bäcker spricht im Namen des Kollegiums die Missstimmung innerhalb der Lehrerschaft an. Es ist der Eindruck entstanden, dass häufig „hintenherum“ agiert würde, anstatt das offene Gespräch zu suchen.

Die Schule hat den Wunsch, dass Kritik offen angebracht werden soll, und dass der Ton in der Zusammenarbeit geändert werden muss.

- Frau Kutsche formuliert das Ziel, dass man auch innerhalb der Schulelternratssitzungen offener und freundlicher miteinander umgeht.

3) „Bewegte Schule“  - wie geht es weiter?
- Die Elternvertreter sollen ein Brainstorming zu dem Thema machen und ihre Ergebnisse an die Schule weiterleiten.

- Das Protokoll der Dienstbesprechung zum Thema „Bewegte Schule“ soll an die Elternvertreter weitergegeben werden. 

- Info von Frau Götz: am 13. Mai ist die nächste Gesamtelternversammlung zum Thema „Bewegte Schule“.

- Im Anschluss daran sollen weitere Überlegungen über die Finanzierungsmöglichkeiten der „Bewegten Schule“ folgen.

4) Homepage der Marienschule
- Info: Es soll eine Seite „Aktuelles aus der Schule“ geben.

- Frau Muthorst stellt ihren Entwurf für die Seite des Schulelternrates  vor. Er wird ergänzt und findet allgemeine Zustimmung. Sie wird ihn der Schulleitung und den Mitgliedern des Schulelternrates zum nochmaligen Korrekturlesen zukommen lassen.

5)  Termin für die nächste Schulelternratssitzung

Dienstag, 26. Mai, 19:30Uhr

An diesem Abend soll die Umfrage des Schulelternrats Thema sein, in der der Informationsfluss zwischen Schule und Eltern bewertet wird.

